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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten 
(3. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Franz, Wieninger, 
Dr. Besold und Genossen 

— Drucksache 196 — 

betr. Freigabe des Rasthauses am Chiemsee 


A. Beridit des Abgeordneten Freiherr zu Guttenberg 


Eine Freigabe des Rasthauses am Chiemsee durch 
das amerikanische Oberkommando wurde schon im 
Februar 1957 durch einen Antrag angestrebt, den 
die damalige Fraktion der FVP dem Bundestag 
unter Drucksache 3181 der 2. Wahlperiode vor- 
legte. Der Antrag wurde dem Ausschuß für aus- 
wärtige Angelegenheiten überwiesen, kam aber vor 
Ende der Wahlperiode nicht mehr zur Beratung. 

Der Antrag, den nun die Abgeordneten Dr. Franz, 
Wieninger, Dr. Besold und Genossen mit dem Da- 
tum vom 13. Februar 1958 unter Drucksache 196 
dem 3. Deutschen Bundestag vorlegten, ist in seinem 
Petitum unverändert. Das Rasthaus, an der Auto- 
bahn München — Salzburg gelegen, ist seit Kriegsende 
von den amerikanischen Streitkräften besetzt. Es 
besitzt 280 Betten; da den amerikanischen Streit- 
kräften für rund 500 000 Soldaten und Zivilange- 
stellte in der Bundesrepublik gegenwärtig für Er- 
holungszwecke nur 1300 Betten in eigener Regie 
zur Verfügung stehen, kann der von ihnen geltend 
gemachte Bedarf für das Rasthaus nicht zurückge- 
wiesen werden. Andererseits hat sich der Verkehr 
auf der Autobahn seit Kriegsende versiebenfacht, 
und auch das dringende Interesse, das Rasthaus, 
das früher als Zentrum des Fremdenverkehrs im ge- 
samten Chiemseegebiet galt, wieder seinem ur- 
sprünglichen Zweck zuzuführen, kann nicht als un- 
billiger Wunsch bezeichnet werden. 


Uber die Freigabe fanden zwischen den zuständi- 
gen Stellen der Bundesregierung, der bayerischen 
Landesregierung und der amerikanischen Streit- 
kräfte eine große Zahl von Verhandlungen statt, 
die in letzter Zeit zu der schriftlich erklärten Be- 
reitschaft der amerikanischen Seite führten, ein 
Tauschangebot anzunehmen, das ihnen eine Ersatz- 
liegenschaft mit vergleichbaren Verhältnissen an- 
bietet. Die Rechtsgrundlage für eine derartige Maß- 
nahme ist in Artikel 48 des Truppenvertrages zu 
suchen, der bestimmt, daß die von den Streitkräften 
beanspruchten Leistungen auch weiter zur Verfü- 
gung gestellt werden sollen, soweit ein Bedarf an- 
erkannt werden muß. 

Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten hat 
den Antrag der Abgeordneten Dr. Franz, Wieninger, 
Dr. Besold und Genossen in seiner 25. Sitzung am 
23. Januar 1959 beraten und ist hierbei zu der Auf- 
fassung gekommen, daß dem dringenden Wunsch 
auf Freigabe des Rasthauses beigepflichtet werden 
muß, das andererseits aber das Bundesministerium 
der Finanzen den amerikanischen Streitkräften 
billigerweise die Freigabe durch einen akzeptablen 
und präzisierten Tauschvorschlag erleichtern sollte. 

Der Ausschuß hat darum beschlossen, dem Bundes- 
tag zu empfehlen, die Bundesregierung zu beauf- 
tragen, dem amerikanischen Vertragspartner nun- 
mehr einen solchen Vorschlag in aller Kürze vorzu- 
legen. 


Bonn, den 23. Januar 1959 

Freiherr zu Guttenberg 

Berichterstatter 


(Ausschußantrag umseitig) 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

lin Verhandlungen mit dem amerikanischen Ober- 
kommando einen akzeptablen und präzisierten 
Tauschvorschlag vorzulegen, um zu erreichen, daß 
das Rasthaus am Chiemsee möglichst vollständig 
freigegeben wird. 


Bonn, den 23. Januar 1959 


Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten 


Kiesinger 

Vorsitzender 


Freiherr zu Guttenberg 

Berichterstatter 
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